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In der Medizin sind natürliche 
Produkte gefragt und nicht mehr 
wegzudenken.
Die Ästhetische Medizin verwendet für 
Anti-Aging-Behandlungen einen kör-
pereigenen Stoff. Die neuste Entde-
ckung ist die Hautverjüngung und 
Biostimulation mit einem Produkt aus 
dem eigenen Blut. Die Methode ist seit 
mehr als 30 Jahren bekannt. Plättchen-
reiches Plasma aus Eigenblut wird in 
der Orthopädie, Traumatologie, Diabe-
tologie und in der Wundheilung einge-
setzt. Plättchenreiches Plasma wird aus 
körpereigenem Blut gewonnen und 
speziell aufbereitet, Platelet Rich Plas-
ma oder wissenschaftlich  kurz «PRP» 
genannt.
«'PRP' fördert Wachstumsfaktoren, die 
das Gewebe anregen, neues Bindege-
webe zu produzieren, und mobilisiert 
Stammzellen», erklärt Dr. med. Petra 
Becker-Wegerich, Fachärztin für Der-
matologie und Dermatochirurgie in 
Meilen. Freigesetzte Wachstumsfakto-
ren regen die Produktion von Elastin 
und Kollagen an. Es wird mehr Wasser 
gebunden und Feuchtigkeit gespeichert. 
Diese Faktoren führen zu einer nach-
haltigen Reduzierung der Falten, zu 
mehr Volumen und Spannkraft.
Die neue Methode zur Hautverjüngung 
und Faltenbehandlung für Gesicht, Hals 
und Dekolleté wird auch «Bio-Vampir-

lift» genannt. Denn «PRP» eignet sich 
auf lange Zeit angewendet auch zur 
langsamen, nachhaltigen, weichen Vo-
lumenkonturierung. Vor allem im Früh-
ling lassen sich weiche Lippenkonturen 
schnell und soft modellieren, ideal für 
Frauen, die zu volle Lippen nicht mö-
gen. Eine Ausfallzeit gibt es nicht. Di-
rekt danach tritt lediglich eine Rötung 
wie nach einem Saunagang auf. Nur bei 
sehr empfindlicher Haut kann für 1 – 3 
Tage eine lokale Schwellung auftreten.
Erstmals steht mit «PRP» Allergikern 
auf Hyaluronsäure eine alternative Fal-
ten- und Mesotherapie zur Verfügung. 
Aber auch diejenigen, die eine toxin-
freie, natürliche Methode ohne Aus-
zeit wünschen, sind glücklich über die 
Biostimulation ohne Mimikbeeinflus-
sung. «Sogar der gepflegte Mann kann 
zwei Fliegen mit einer Klappe schla-
gen», sagt Dr. Petra Becker-Wegerich, 

die Gesichtshaut, die oft wenig ge-
cremt wird und das Haar können von 
«PRP» profitieren. Für die Initial-The-
rapie spritzt die Ärztin das «PRP»-Zell-
plasma drei Mal in sechswöchigen Ab-
ständen und danach nochmals nach 
sechs Monaten. Je nach Hauttyp kön-
nen dann Erhaltungszyklen folgen. Für 
eine Behandlung bezahlt man in der 
Schweiz zirka 600 bis 900 Franken. 
Laut Dermatologin und Haarspezialis-
tin Dr. med. Myriam Wyss wird «PRP» 
auch zur Stimulation der Haarfollikel 
und damit des Haarwachstums ver-
wendet. «'PRP' ist eine willkommene 
Option für Frauen mit hormonell anla-
gebedingtem Haarverlust oder Patien-
tinnen mit dünner werdendem Haar auf 
Grund der Wechseljahre,» sagt Dr. My-
riam Wyss. 
Informationen: www.laserepilation.ch
(zvg)

Der Old Time Jazz Club Meilen starte-
te am vorletzten Donnerstag das Jazz-
jahr 2013 im Jürg Wille-Saal in Mei-
len. Rund 400 Mitglieder folgten der 
Einladung zur 21. Generalversamm-
lung. Diese konnte wiederum in der 
angestrebten halben Stunde abgehal-
ten werden. Alle Geschäfte wurden 
von den Mitgliedern gutgeheissen 
und mit Applaus verabschiedet. Ernst 
Frei konnte die Versammlung pünkt-
lich um 19.56 Uhr schliessen und den 
musikalischen Teil des Abends eröff-
nen.
Wenn sich zwei Spitzenbands, welche 
zurzeit in Europa auf Tournee sind, in 
Meilen treffen, ist Jazzgenuss auf 
höchstem Niveau garantiert.
Das «International Hot Jazz Quartet» 
traf sich mit «Three wise men feat.  
Eddie Metz jr.» auf der Bühne im Jürg 
Wille-Saal in Meilen. Als Special 
Guests waren von den Bands zusätz-
lich Bert Boeren (tb) und Wolfgang 
Möricke (b) eingeladen worden. Zu-
sammen mit Duke Heitger (tp), Engel-

bert Wrobel (cl/sax), Paolo Alderighi 
(p), Bernhard Flegar (d), Eddie Metz  
jr. (D), Frank Roberscheuten (cl/sax) 
und Rossano Sportielle (p) war die 
Creme de la Creme der europäischen 
Jazz-Szene in Meilen zu Gast. Von 
Soloauftritten bis zur Vollformation 
mit zwei Pianisten und zwei Schlag-
zeugern wurde dem begeisterten Jazz-
publikum ein phantastischer Musika-
bend geboten. Der Old Time Jazzclub 
Meilen ist wieder im Rhythmus. Mo-
natliche Konzerte bis November (Aus-

nahme Juli) werden wieder viele Jazz-
freunde begeistern. Am 3. / 4. Mai 
werden die 30. Meilemer Jazztage das 
Dorf wieder in ein klein New Orleans 
verwandeln. Die aktuellen Informa-
tionen mit dem gesamten Programm, 
den auftretenden Künstlern, den Lo-
kalen und den Spielzeiten können 
nach Ostern im Internet auf www.old-
timejazzclub.ch eingesehen werden. 
Der Vorverkauf für die Jazztage star-
tet Anfang April.
(rs)

Frühling für Haut und Haar
Dermatologinnen vom Ästhetik- und  
Laserzentrum Zürichsee Meilen setzen auf Biostimulation

Auftakt ins Jazz-Jahr
Hochkarätiges Konzert mit Spitzenmusikern nach der GV

Dr. med. Myriam Wyss Fopp und Dr. med. Petra Becker-Wegerich geben gerne 
Auskunft über «PRP». Foto: Dick Vredenbregt

Dem Jazzpublikum wurde ein phantastischer Musikabend im Leuen geboten.
 Foto: zvg

 

Eine kleine überschaubare Grup-
pe bestehend aus Vorstands-
Mitgliedern, Kursleiterin, Mit-
gliedern und einer Revisorin traf 
sich am Morgen des 15. März  
in der Schälehuus Stube zur Ge-
neralversammlung des Schäle-
huus-Club.
Durch die Sitzung inklusive Präsen-
tation des Jahresberichtes führte die 
Co-Präsidentin Elke Utler.
Das diesjährige Programmheft in der 
Farbe royalblau hat guten Anklang 
gefunden. Im Jahre 2012 wurden we-
niger Kurse besucht als im Jahre 2011. 
Aber die Kurse Klöppeln, Obstbaum-
schnitt sowie Sträucher schneiden, 
stellen einen wichtigen Bestandteil 
der Kursangebote dar und sind immer 
sehr gut besucht. Der Töpferkurs für 
Kinder im Frühling war ebenso ausge-
bucht wie der Floristik Kurs.
Die Vermietungen der Stube sowie 
des Partyraums liefen in 2012 recht 
gut, obwohl in den Sommermonaten 
das gesamte Haus wegen der Totalre-
novation von Küche, Böden und Wän-
den nicht vermietet werden konnte. 
Die Räume sind nun wieder bestens 
geeignet für Vereinsanlässe, private 
Treffen und anderweitige Veranstal-
tungen.
Für einmal ist die Anzahl der Passiv-
Mitglieder dieses Jahr nicht weiter 
gesunken, im Gegenteil, es kann ein 
Zuwachs von drei Mitgliedern ge-
meldet werden. Ein herzliches Dan-
keschön gilt den KursleiterInnen, 
welche die Kurse im Schälehuus Club 
attraktiv gestalten.
Die Kassierin Astrid Forster musste 
zwar einen negativen Abschluss in 
der Jahresrechnung ausweisen, aber 
dank des Vermögens konnte der klei-
ne Verlust gut verschmerzt werden.

Wie bereits erwähnt, standen im ab-
gelaufenen Jahr 2012 im Sommer 
Renovationsarbeiten an. Diese konn-
ten dank der guten Organisation und 
Mithilfe der Liegenschaftenverwal-
tung ohne Probleme durchgeführt 
werden. Der neue Internetauftritt ist 
fertig und findet viel Anklang. Dort 
kann man sich nun direkt zu Kursen 
anmelden und über eine Vermietung 
informieren.
Dieses Jahr wird der Vorstand des 
Schälehuus Clubs wieder am Begeg-
nungsfest und dem Slow-up mit dabei 
sein, wo sich Jung und Alt zu einem 
regen Informationsaustausch treffen.
Rebecca Marty verlässt nach über 
drei Jahren das Schälehuus-Team. 
Das gesamte Schälehuus-Team be-
dankte sich bei Rebecca Marty für 
ihre geleistete Arbeit und wird ihre 
freundliche und aufgeschlossene Art 
vermissen. Das Team wünscht ihr für 
die neue berufliche Herausforderung 
viel Erfolg.
Nach dem offiziellen Teil wurde bei 
Kaffee und Gipfeli, gespendet von 
Rebecca Marty zu ihrem Abschied, 
im Schälehuus der Morgen mit guten 
Gesprächen beendet.
(srö)

Kursklassiker 
werden gut besucht
22. Generalversammlung  
des Schälehuus-Club

Die Co-Präsidentin Silke Röhrig verab-
schiedete die scheidende Präsidentin 
Rebecca Marty (links). Foto: zvg

Über die Ostertage ist das Parkrestaurant täglich geöffnet und wir erwar-
ten Sie gerne zum Mittag- oder zum gediegenen Nachtessen.  
Geniessen Sie bei schönem Wetter die geschützte Sonnenterrasse.

Täglich geöffnet von 08.00 bis 22.00 Uhr. Tischreservation: 044 925 06 57

Aktuell: Kunstausstellung von Hans Streuli

«OSTERN UND KULTUR IN DER 
TERTIANUM PARKRESIDENZ»
Feines Ostermenu mit erlesenem Vorspeisen- 
und Dessertbuffet • CHF 85.– pro Person

Ostersonntag, 31. März, Mittag und Abend

TERTIANUM AG   •   Parkresidenz   •   Dorfstrasse 16 
8706 Meilen  •   Tel. 044 925 06 00   •   www.parkresidenz.tertianum.ch




